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Me österreichische MkerbundMlcihe
Tteues Anschlußverbot

Das Völkerbundssekretariat teilt mit, daß das Protokoll
für die neue Völkerbundsanleihe für Oesterreich von den
Vertretern der beteiligten Mächte am 15 . Juli unterzeichnetworden ist . Das Protokoll gründet sich auf das alte Anleihe¬
protokoll von 1922 , mit dem (bei Gelegenheit der ersten
Völkerbundsanleihe an Oesterreich ) Oesterreich der wirt¬
schaftliche Anschluß an Deutschland verboten und das poli¬
tische Anschlußverbot aus dem Ariedensverirag von Saint-
Germain erneuert wurde .

Das neue Protokoll vom 15 . Juli sieht die Gewährungeiner neuen Anleihe von 390 Millionen Schilling an Oester¬
reich vor, die auf 20 Jahre gegeben werden sollen. Der
Ertrag soll zum größten Teil der Rückzahlung der kurz¬
fristigen Schulden gelten , die etwa 240 bis 250 Millionen
Schilling erfordert , so daß für Oesterreich selbst nur einige40 bis 50 Millionen übrigbleiben. Für diese Anleihe muß
Oesterreich die Verpflichtung auf sich nehmen» ein strengesSparprogramm in seiner Verwaltung durchzuführen und
eine Währungspolitik zu treiben, die auf die fortschreitende
Aufhebung der bisherigen Devisenkontrolle hinausläuft.Das Sanierungsprogramm wird mit Hilfe von zwei inter¬
nationalen Kontrolleuren durchgeführt, von denen der
Holländer Rost die Rolle des früheren Völkerbunds¬
kommissars Zimmermann übernimmt, während der Fran¬zose Frer es als Beirat zur Oesterreichischen Nanonal-
bank abgeordnet wird .

Wie der Vorsitzende des Gemischten Ausschusses , Musy ,mitteilte, sind bis jetzt 250 Millionen Schilling in Aussicht
gestellt.

Der deutsche Vertreter , Ministerialrat Dr . Göppert ,gab eine Erklärung ab , worin er sagte» die Anleihe sei aufdem Protokoll von 1922 aufgebaut . Deutschland sei zu dieser
Zeit noch nicht Mitglied des Völkerbunds gewesen und Habsan den damaligen Verhandlungen nicht teilgenommen. Dis
deutsche Regierung sei nicht in der Lage» sich jetzt diesem
Protokoll anzuschlietzen, das noch im vergangenen Jahr vor
dem Internationalen Gerichtshof im Haag zur Verhand¬
lung gestanden habe, wobei sich aber keine einheitliche Mei¬
nung über die Tragweite und Bedeutung dieses Protokolls
habe bilden können . Die deutsche Regierung sei der Ansicht,daß eine finanzielle Hilfsaktion für einen Staat keinen wie
immer gearteten politischen Bindungen untergeordnet oder
mit ihnen verknüpft werden könne . Deutschland werde sichder Stimme enthalten , weil es die Ingangsetzung der Hilfs¬aktion nicht verhindern wolle . Außerdem hoffe Deutschland ,durch eine unabhängige Hilfsaktion zur finanziellen Gesun¬dung Oesterreichs beitragen zu können .

Die Vertreter Englands und Frankreichs haben bei der
Unterzeichnung mitgeteilt, daß der Anteil ihrer Staaten ander Finanzhilfe sich auf je 100 Millionen Schilling beläuft.Der Anteil Italiens beträgt 30 Millionen , der Belgiens5 Millionen . Die Schweiz beabsichtigt , sich mit 12 Millionen
zu beteiligen, die Tschechoslowakei, Dänemark» Schwedenund Holland mit kleineren Beträgen . Die angekündigte
deutsche Sonderhilfe für Oesterreich wird 35 Millionen
Schilling betragen . *

Die großdeulschen Abgeordneten des österreichischenNationalrats erklärten der Regierung , sie werden die Re¬
gierung nicht mehr unkerstühen, weil sie um einer ganzunbedeutenden Anleihe willen die politische Enkschließungs -
freiheik des Staats im Verhältnis zum Deutschen Reich auf20 Jahre hinaus aufgegeben und verkauft habe.

veftemichW-iiWi'Wr Zollkrieg
Auch Deutschland betroffen

Die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Oesterreichund Ungarn sind ohne Erfolg geblieben , auch über die Ver¬
längerung des bis zum 15 . Juli befristeten vorläufigenZustands wurde keine Einigung erzielt. So ist denn amiv . Juli zwischen beiden Ländern bis auf weiteres der
f/. ^ " 6slose Zustand eingetreten . Im Marenver-eyr gelten nunmehr die autonomen Zollsätze , denn auch

Meistbegünstigung besteht für sie nichtmehr. Abermals bis 1 . August verlängert ist nur das, ,iueanngabkommen" über die gegenseitige Handelsver¬rechnung . Aus dem jetzigen Zustand wird auf österreichischer« eite vor allem die Landwirtschaft und die Mühlenindustrie ,ungarischer Seite die Industrie Nutzen ziehen ; dieseeinseitigen Vorteile werden aber weitaus ausgewogen durch>e Nachteile , die die Gesamtwirtfchaft beider Länder er-eiden muß . Die österreichische Regierung hatte in den Ber -
st̂ Eungen Erleichterungen für die österreichische Jndustrie -
likten

"
hat

eine weitere starke Einbuße er-

Wahrscheinlich schon in Erwartung der Ergebnislosig-reit der Handelsvertragsverhandlungen mit Ungarn hatL-Nterxeich auf hie eben guküestellt ? neue LM von

Montag , den 18. Juli 1932 Fernruf 479 67 . Jahrgang .

Tagesspiegel
Der preußische Innenminister Severing hak sämtlichepolitischen Beamten, die sich auf Urlaub befinden, tele¬

graphisch zurückberufen.
Am Dienstag beginnt vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte die Verhandlung gegen Dr . Roofen und Kertzschen,die seinerzeit auf dem Bahnhof in Berlin den Anschlaggegen den Rerchsbankpräsidenken Dr. Luther verübten . Dr .

Luther ist von der Staatsanwaltschaft als Zeuge geladen .
Die Besprechung Mac Donalds mit dem irischen Präsi¬denten de Valero über eine englisch- irische Verständigung

ist ergebnislos verlaufen .
Der britische Feldmarschall Plumer ist an den Folgeneiner im Februar ausgesührken Operation gestorben. Im

Weltkrieg befehligte er in Flandern und in Italien. Im
November 1918 hakte er den Oberbefehl über die britischen
Besahungskruppen im Rheinland .

Der frühere Vizekönig von Indien, Lord Irwin , ist anStelle des verstorbenen Maclean zum Unkerrichksministerin England ernannt worden .
Das Abgeordnetenhaus in Washington hak einen Gesetz¬

entwurf zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit angenommenund eine Bestimmung , gegen die Hoover Bedenken hakte ,beigefügt , daß die mit der Einleitung betraute Kommissiondie von ihr gemachten Erhebungen zu veröffentlichen habe.
Der 15 . Deutsche Skndnilentag hat sich für den Arbeits¬

dienst ausgesprochen und den Regierungen empfohlen » bis
zur Einführung der Arbeitsdienstpflicht nur solche Abiturien¬ten zum Studium zuzulassen, die vorher ein Jahr im Ar¬
beitsdienst gestanden haben. Mit 155 gegen 3 Stimmenbei 24 Enthaltungen wurde ein Antrag angenommen » wo¬
nach der Sludenkentag grundsätzlich die Abkehr vom demo-
irakisch -parlamenkarischen Aufbau und dagegen den Fuhcergrundsah fordert. Zum 1 . Aorsih-ud . n wurde Krüge :
kerlin gewählt.

Waren , deren Einfuhr ohne besondere behördliche Be¬
willigung verboten ist , auch Mehl, Mahlprodukte , Obst,
Gemüse , Geflügel, Eier und Tafelwasser gesetzt . Von der
gesamten österreichischen Mehleinfuhr des vorigen Jahrs
von 1,2 Millionen Doppelzentner entfielen 0,81 Millionen
Doppelzentner auf die Einfuhr aus Ungarn .

Die Vertreter Oesterreichs werden am 19 . Juli in Buda¬
pest eintreffen , um über einen neuen Handelsver¬
trag zu verhandeln . Es soll bis zur Wiederherstellung
normaler Beziehungen der Handelsverkehr zunächst kon¬
tingentiert werden. Bis zum Abschluß eines neuen
Handelsvertrages ist aber der wirtschaftliche Schaden sehr
groß . Infolge des vertragslosen Zustandes mit Ossterreich
verlieren auch alle anderen Staaten , die nach Ungarn
Waren ausführen , den Anspruch aus Meistbegünstigung.In erster Linie wird davon Deutschland betroffen.

M» mul der Sache nicht
Die Reichsregierung und das Vertrauensabkommen

Berlin, 17. Juli . Wie bekannt, hat die britische Regie¬
rung an die Reichsregierung die Aufforderung gerichtet »dem nach der Konferenz von Lausanne veröffentlichten
britisch- französischen „Konsultativ-Abkommen" über die künf¬
tige Behandlung gewisser Fragen beizutreten. WTB. er¬
fährt hierzu von unterrichteter Seite , der Gedanke eines
„freundschaftlichen Meinungsaustausches " zwischen den be¬
teiligten Mächten über die Frage der europäischen Politik
sei schon auf der Konferenz von Lausanne erörtert worden :
die Reichsregierung stehe ihm nach wie vor „sympathisch "
gegenüber. Da die Reichsregierung jedoch an den Ver¬
handlungen über die jetzige Fassung des Abkommens nicht
beteiligt gewesen ist, hält sie es für notwendig, sich zunächst
durch eine Rückfrage genau über die Tragweite -es Ab¬
kommens zu vergewissern . *

Aeußerste Vorsicht ist auch dringend geboten . Die schroffe
Ablehnung der englisch -französischen Geheimavbeit durch den
Präsidenten Hoover , besonders in seinem Brief an den
Senator B o r a h, mahnt doppelt dazu.

Die „ Wiederherstellungdes Vertrauens " sollte ein Haupt¬
zweck der Lausanner Konferenz fein — die französisch-britische
Geheimdiplomatie aber hat die ersten hoffnungsvollen An¬
sätze zum Vertrauen , die sich nach der Veröffentlichung des
neuen Reparationsverlrags zeigten , wieder gründlich zer¬stört . Vielleicht hat der Eindruck der Geheimabkommen inder Welt — beide erfahren fa heute noch in London undParis stark voneinander abweichende Auslegungen — demHerrn Mac Donald klargsmacht, zu welch unheilvollemFehler er sich durch seinen Außenminister Simon und
durch Herriot hat verleiten lassen.

Der Bürgerkrieg
In Berlin kam es zu schweren Ausschreitungen von

Arbeitslosen, die ein scharfes Einschreiten der Polizei . .ötlo
machten . Auf beiden Seiten gab es Verletzte .

In Langenselbold bei Hanau kam es am Freiraz
abend nach der Auflösung einer Erwerbslosenversammlung
zu schweren Ausschreitungen. Die vier anwesenden Polizei¬beamten wurden mit Stuhlbeinen und Biergläserltz miß¬
handelt . Ein Polizeibeamter erhielt drei Stiche m den
Hinterkopf und in die Nase , während die anderen schwere
Augenverletzungen davontrugen . Darauf machten die her- '
beigerufmen Polizeikräfte von der Schußwaffe Ge¬
brauch . Die Tochter des kommunistischen Abgeordneten
Dreßler , sowie eine verheiratete Frau wurden er .
schossen .

In Halle a . S . ereignete sich ein scharfer Zusammen¬
stoß zwischen Eiserner Front und Nationalsozialisten.

In Wittenberg (Prov . Sachsen) kam es zu einem
schweren Zusammenstoß der Kommunisten mit der Polizei,
die schießen mußte . Zwei Arbeiter wurden schwer verletzt .
Eine Frau erlitt in der Aufregung einen Herzschlag .

Bei einem Ueberfall von Kommunisten auf National¬
sozialisten in Wismar (Mecklenburg) am Freitag abend
wurden zwei der letzteren schwer, einer leichter verletzt .
Ein SA . - Mann wurde in eine Schaufensterscheibe
geworfen.

In dem friesischen Städtchen Nordhorn nahe der
holländischen Grenze wurde ein starker Zug Nationalsozia¬
listen von Kommunisten, die Straßenpflaster aufgsrifsen
und Barrikaden errichtet hatten , mit Schüssen und Stein¬
würfen angegriffen . Die den Zug begleitenden Polizei-
mannschaften mußten von der Schußwaffe Gebrauch
machen .

Reue Nachrichten
Sitzung des Reichskabinetls

Ausdehnung der Osthilfe auf Bayern
Berlin, 17 . Juli. Das Reichskabinett ist gestern vor¬

mittag 11 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten, nachdem
auch der Reichskanzler aus Neudeck in Berlin wieder einge-
troffen war . Gegenstand der Beratungen waren vorwiegend
innerpolitische Fragen, wie sie in bezug auf die Rundfunk¬
organisation, den Freiwilligen Arbeitsdienst usw. in den
letzten Tagen erörtert wurden-

Das Reichskabinett hat u . a . beschlossen , dem Herrn
Reichspräsidenten eine Verordnung vorzuschlagen , wonach
die O st Hilfenmaß nah menaufdieö st lichenGe -
biete Bayerns ausgedehnt werden.

Auswärtiger Ausschuß noch ungewiß
Berlin , 17 . Juli . Der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬

schusses des Reichstages, Abg. Dr . Frick (NS .) , hat dis
Reichstagsverkvaltung ersucht , die Fraktionen um die Stel¬
lungnahme zu dem kommunistischen Antrag auf Ein¬
berufung des Ausschusses zu bitten. Dabei hat Dr . Frick
allerdings aus seine Bedenken gegen eine Ein¬
berufung des Ausschusses wegen der Neuwahl des Reichs¬
tages und der Beanspruchung der Ausschußmitglieder durch
Wahlversammlungen hingewiesen. Die Anfragen an die
Fraktionen sind bereits abgegangen . Nach dem Eingangder Aeußerungen der Fraktionen , die Frick bis spätestensden 22 . Juli erbeten hat, will er über den Antrag end¬
gültig entscheiden .

Uebergreifen des Kohlenstreiks auf Nordbelgken -
Brüssel, 17. Juli. Die Streikbewewegung hat sich von der

Borinage auf das Kohlengebiet der Cambine in Nordbelgicnausgedehnt, wo ungefähr 10 000 Bergarbeiter in den Äus -
stand getreten sind. ^

t
Unruhen auch in Schweden

Stockholm, 17. Juli . Die Kommunisten haben im Gebiet
der Sägewerke und Zellstoffabriken, im Küstenstrich von
Helsingland und namentlich von Norrland, wo schon seitWochen gestreikt wird, Unruhen eingeleitet, die von der
Polizei »is jetzt niedergehalten werden konnten. Die Re¬
gierung hat Polizeiverstärkungen nach den gefährdeten Or¬
ten abgesandt. Die von den Kommunisten ausgegebsns
Losung des Generalstreiks , solange die Polizei anwesend sei,wurde nicht befolgt.

k Kämpfe in Lao Vaulo
London. 17 . Juli. „ Daily Mail" meldet aus Rio de

Janeiro, Flugzeuge der brasilianischen Bundesregierung
baden dis Aufständischen mit Bomben beworfen . Äm Staat . .



Sao Paulo ist es zu Kämpfen gekommen . Der Bundes¬
präsident V o gas hat Vorkehrungen zur Sickerung der
Lebensmittelm - sorgung der Bevölkerung getroffen und
Kohlen - , O l- und Erdölvorräcs beschlagnahmen lassen.

Ein Eisenbahnzug in der Mandschurei überfallen

Chardin , 17 . Juli . Auf der westmandschurischen Bahnst . . ^e
wurde ein Eisenbahnzug von „ Räubern " geplündert .
Mehrere Reisende wurden getötet . Ein weiteres mandschu¬
risches Kavallerieregiment hat sich den Aufständischen anae -
schlossen , andere Regimenter weigern sich , gegen die Chinese»
zu Kämpfen .

Nummersolge der Parteien auf den Stimmzetteln
Berlin , 1ö. Juli . Der Reichs mini st er des

Innern hat in einer Verordnung bestimmt , daß
in den Fällen , in denen kleine Parteien ohne Einreichung
eines eigenen Reichswahlvorschlags Anschluß an den Reichs¬
wahlvorschlag einer großen Partei erklären , diese kleinen

Parteien nur dann die mit einem Buchstabenzusatz ver¬
sehene Ordnungsnummer der großen Partei führen dürfen ,
wenn die große Partei mit dem Anschluß einverstanden ist -
Andernfalls werden diese kleinen Parteien auf dem Stimm¬
zettel erst hinter der Gesamtheit derjenigen Parteien auf¬
geführt , die einen eigenen Reichswahlvorschlag eingereicht
haben ; in diesem Fall erhalten die kleinen Parteien eigene
Nummern auf dem Stimmzettel . Eine Aenderung in der
Verrechnung der Stimmen tritt hierdurch nicht ein . Gleich¬
zeitig wird bestimmt , daß solche Parteien , die im Reichstag
bereits durch Abgeordnete vertreten waren , auf dem
Stimmzettel die ihnen bereits zugewiesene Nummer be¬
malten können , auch wenn sie an den Reichswahlvorschlag
einer anderen Partei angeschlossen sind.

Der Stahlhelm zu den Reichstagswahlen
Berlin , 16 . Juli . Die Bundesführer des Stahlhelm

(BdF .) machen bekannt : Zu den am 31 . Juli stattfinden¬
den Reichstagswahlcn erklären wir wie bei allen großen
Wahlen : Wahlpflicht ist V a t e r l a n d s p fl i ch t.
Jeder Stahlhelmkamerad wählt eine Liste der nationa¬
len Bewegung . Um aber schädliche Splitterungen zu
vermeiden , empfehlen wir den Kameraden , sich für eine der
beiden großen m ihrem Hochziel einigen nationalen Par¬
teien , für die NSDAP , oder für die Deutschnatio¬
nale Volkspariet , also für Liste 2 oder 6 , zu ent¬
scheiden.

Reststimmenabkommen zwischen Landvolk und DNBP .

Berlin , 17. Juli . Die Deutschnationale Bolksparkei hat
mit der Landvolkpartsi ein Abkommen getroffen , wonach die
Reststimmen der Lanövolkpartei auf die Liste der Deutsch-
nationalen gesetzt werden .

Politischer Beleidigungsprozeß
Koblenz , 17. Juli . Aus Anlaß der Anwesenheit Dr . Brü¬

nings in Koblenz am 3 . Juli wurde eine Illumination der
Rheinuser veranstaltet und eine Anzahl Zerren der Zen -
u umspartei wurden von Amtsmegen zu einer Rheinsahrt auf
dem Regierungsdampfer „ Preußen " eingeladen , wobei Er¬
frischungen gereicht wurden . Im Bericht des national¬
sozialistischen „ Koblenzer Nationalblatt " mit der Ueberschrist
„ Wüste Sauferei auf dem RegierungSdampser Preußen "

war von „ schwankenden , angetrunkenen Gestalten , torkeln¬
den Zenkrumsbonzen , Freifressen auf Staatskosten " usw. die
Rede . Bier Teilnehmer an der Rheinsahrt stellten Straf¬
anzeige wegen Beleidigung gegen den Schriftleiter des
„ Nationalblatts "

, Zildebrand , der nun vom Schnellrich¬
ter zu 3 Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten ver¬
urteilt wurde .
Die Verordnung über den Arbeitsdienst

Berlin , 17 . Juli . D >e neue Beiordnung vom 16. Juli
besagt :

„Der Freiwillige Arbeitsdienst gibt den jungen Deutschen
die Gelegenheit , zum Nutzen der Gesamtheit in gemein¬
samem Dienst freiwillig ernste Arbeit zu leisten und sich zu¬
gleich körperlich und geistig- sittlich zu ertüchtigen .

"

Nach dem Inhalt der Verordnung müssen die Arbeiten
des Freiwilligen Arbeitsdienstes gemeinnützig und zusätz¬
lich sein; sie dürfen nicht zu einer Verringerung der Ar¬
beitsgelegenheiten auf dem freien Arbeitsmarkt führen .
Träger der Arbeiten sind öffentliche Körperschaften oder
sonstige Bereinigungen , die gemeinnützige Zwecke verfolgen .
Diesen wird es auch obliegen , für das Vorhandensein von
eeigneten Arbeiten zu sorgen . Als Träger des Dienstes
ommen neben den Trägern der Arbeit die Bereinigungen

in Betracht , die sich in besonderem Maße für die Betreuung
der Arbeiksdienstwilligen eignen . Die Arbeitsdienstwilligen

genießen die Vorteile der Sozialversicherung und des Ar¬
beitsschutzes. In erster Linie sollen junge Deutsche unter 23
Jahren bedacht werden , und zwar von diesen wieder be¬
sonders Arbeitslose , die aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden . Daneben kommen aber auch Nichkarbeikneh -
mer in Betracht .

Als gemeinnützige und zusätzliche Arbeiten gelten : Die
Anlage und Verbesserung von Dorfstraßen , Feld - und
Waldwegen , die Ausrichtung kleiner Flußläufe , die Be¬
festigung und der Schuh der Ufer von Bächen und Flüssen ,
die Gewinnung und Verbesserung von Boden durch Kulti¬
vierung von Moor und Heide für den Acker - und Garten¬
bau , Aufforstung von Oedländereien , ferner die Abräu¬
mungsarbeiten zur Erschließung von Steinbrüchen usw .,
Urbarmachung von Siedlungsgelände u . ä.

Nokstandsarbeiken als solche sind im allgemeinen nicht
Gegenstand des Freiwilligen Arbeitsdienstes .
^ ^ Förderung des Freiwilligen Arbeitsdienstes
stellen das Neich und die Reichsanstalt für Arbeitslosenver¬
sicherung bis jetzt zusammen rund 35 Mill . Mk . bereit . Die
Mittel werden einheitlich verwaltet . Als Neichskommissar
' st der Präsident der Reichsanstalt . Dr . Syrup , in Aus¬
sicht genommen .

Warnung an Herriot
Paris . 17 . Juli . Der sozialistische Abgeordnete Leon

Blum schreibt im „ Populaire "
, am Montag werde in Gens

das Schicksal der Lausanner Konferenz und natürlich auch
das der Abrüstungskonferenz selbst entschieden werden . Der
Hooversche Abrüstungsvorschlag werde gegenwärtig in der
ganzen Welt als das angesehen , was man unter Abrüstung
überhaupt verstanden wissen will . Er verkörpere den Ab,
rüstungswillen und scheide diejenigen , die abrüsten wollen ,
von denen , die sich der Abrüstung widersetzen . In Gens
werde auch die Entscheidung über das Schicksal der Regie¬
rung Herriot fallen , desgleichen über die Kammermehrheit ,
die Herriot in der Nachtsitzung am 11 . Juli noch unterstützt
Habs.

Lord Cecil fordert wirksame Abrüstung
London , 17 . Juli . Lord Cecil sagte in einer Rede in

Bristol , d-er Lausanner Vertrag sei der erste Schritt zur
Wiedervsrsöhnung der Welt . Aber weitere Schritte seien
nötig . Nichts würde zum Frieden der Mett mehr beitragen
als ein wirkungsvoller Abrüstungsvertrag . Cr sei tief ent¬
täuscht über das britische Programm in Genf . Wenn Eng¬
land nicht eine energischere Politik betreibe , als in diesem
Programm zum Ausdruck komme , dann fürchte er , daß der
Erfolg der Abrüstungskonferenz in großer Gefahr sei .

Hoover kürzt sein Gehalk
Wast .st ; chn, 17 . Juli . In den Bereinigten Staaten wer¬

den bekanmlich die Beamtengehälker durch Einführung eines
zehastlosen Zwangsurlaubs bedeutend gekürzt . Präsident
Hoover hat nun freiwillig sein Gehalt um 20 v . Z . von
75 000 auf 60 000 Dollar gekürzt . Vizepräsident Curtis
timmte der Verminderung seines Gehalts von 15 000 auf
i2 750 Dollar zu ; dasselbe Gehalt beziehen nun auch die Mit -
llieder des Kabinetts , nachdem ihr Gebolt schon vorher um
i,3 v . H . gekürzt worden war .

Die Anwälte gegen Abg . Kube
Berlin , 15 . Juli . Der deutsche Anwaltverein , Vorsitzen -

der Nudolf D i x, hat in einem offenen Brief an den preuß .
Landtagsabgeordneten Kube (NSDAP .) dessen Angriffs
gegen den deutschen Anwaltstand im Landtag : Die Mehr -
zahl der heute noch tätigen Rechtsanwälte habe wiederholt
Ehrauffassungen bekundet , die den deutschen Ehrauf¬
fassungen widersprechen ; in den Anwaltskammern des so¬
zialdemokratischen Neustaats seien derartig viele „ Juden -
ungen " hemmungslosester Art , daß die NS . diesen Bur -
chen nach keiner Richtung hin das Recht einräumen , über

einen NS . zu Gericht zu sitzen — zurückgewiesen . Man
könne , erklärt Dix , nur die menschliche und politische Kul -
turlosigkeit bedauern , die in solchen Ausfällen gegen dir
jüdischen Kollegen liege . Gleichzeitig hat der Vorsitzende der
Bereinigung der Vorstände der deutschen Anwaltskammern ,
Dr . Wolf , in einem Schreiben an den preußischen Justiz -
minister Verwahrung eingelegt mit der Bitte , das Schrei¬
ben im Landtag zur Verlesung zu bringen .

Urteil im Norkns -Prozetz
Berlin , 15 . Juli . Nach zwölfjähriger Berhandtungsdauer

in dem Prozeß wegen Ermordung des Schülers Norkus ,
der Mitglied der Hitlerjugend war , wurde gestern in später
Abendstunde das Urteil verkündet . Der Kommunist Statt ,
der Führer der Moabiter Gruppe , wurde wegen schweren

VspLSl SN Wollmsnn
Von G . Panstingl .

OopJlpigdt 1933, dzc vr . 6 . ksnstinAl , Tde Holland .

40 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

In Kobe stieg er für einen Tag im Orient - Hotel ab und
brachte seinen äußeren Menschen einigermaßen in Ord¬
nung . Vollstä .dig stattete er sich erst in Yokohama aus .
Der Anblick der vielen tadellos gekleideten Männer und
der geschmückten und gefärbten Frauen mit den tiefausge¬
schnittenen Kleidern und gepuderten Rücken im Speisesaal
des Hotels wirkte beengend auf ihn . — Am liebsten saß er
aus dem Balkon seines Zimmers und sah ins Meer hinaus .
— Dann kamen die anderen Gedanken , Gedanken , die bis¬
her geschlummert hatten . Nun war er frei ! Die Gefangen¬
schaft lag hinter ihm wie ein böser Traum . Und die Ge¬
danken nahmen mit neuer Kraft von ihm Besitz. — Gern
fuhr er auch in den Harapark hinaus . Dort saß er dann
auf der verstecktesten Bank ganz tief drin bei der Küste , wo
die Brandung sich an den Felsblöcken brach — und dachte
nach . In Sibirien hatten stets kleine und große Widerwär¬
tigkeiten seine Zeit in Anspruch genommen . Das war aber
jetzt vollkommen weggefallen . Eines Tages überfiel ihn
plötzlich ein Gedanke , bei dem es ihm kalt über den Rücken
lief . Wie war es nur möglich gewesen ? Wieso hatte er die¬
sen zwingenden , diesen schreienden Zusammenhang überse¬
hen können ? Sein Vater war wenige Wochen vor der Hoch¬
zeit mit Hasenauer gestorben . Er hatte ja keinen Beweis

dafür und würde ihn vielleicht nie in die Hände bekom¬
men , aber eDe innere , untrügliche Stimme sagte ihm , daß
seines Vaters Tod durch den Schmerz über dieses Ereignis

beschleunigt worden war . Sein Vater , der tieffühlende und

zartbesaitete Mensch , der mit einer abgöttischen Liebe und

ihm gehangen hatte , der aus seinen Briefen wußte , wie

schwer er unter Hermas Stillschweigen litt , dem war das
gequälte Herz gebrochen , als er den doppelten Verrat der
Braut und des Freundes seines Sohnes sah . Er sah es
sonnenklar . Kein Ausweg war möglich . Sein Vater hatte
ihn nicht für schuldig gehalten . Der kannte seinen Sohn zu
gut dafür . — Und wenn doch : Was änderte das an der
Riesengröße der Schuld jener ? Das machte sie nur größer !
Denn er selbst wußte , daß er schuldlos war . Wenn es jenen
durch Verrat und Hinterlist gelungen war , den Vater von
seiner Schuld zu überzeugen , dann waren sie ja doch tau¬
sendmal schuldiger .

In seinen Ohren sauste das Blut , die Schläfen hämmer¬
ten , und die Adern auf der Stirn quollen auf wie Stränge .

Mörder ! Mörder ! Mörder ! So gellte es in seinem
Hirn . Nicht nur Verräter , auch Mörder !

Dann lebte alles zurück . Ruhig ! Nur ruhig ! Er dachte
nach — immer ruhiger und kühkvr. Und endlich kam er zum
Schluß , daß er nichts anderes zu tun hatte , als den Weg
zu gehen , auf den er sich ja schon lange vorbereitet hatte .

Er eilte den Hügel des Haraparks hinunter und durch
den langen , breiten Gehweg zwischen den Wiesen zum
Ausgang und sprang in eine Rikschah .

In der Halle herrschte er den Portier an :
„Besorgen Sie mir auf irgendeine Weise so rasch wie

möglich eine Passage nach Europa .
"

Eine Stunde später kam der Portier zurück . „Nach Ame¬
rika ist für drei Monate alles ausverkauft . Nach Hollän -
disch -Jndien geht in vierzehn Tagen der kleine Fracht¬
dampfer der Osaka Kaisha „Toyen Maru "

. Er kann vier -

Landfriedensbruchs und Naufhandels zu 3 Jahren Zucht -
Haus verurteilt . Der Kommunist Post und der Stennes -
Mann Kuhlmann erhielten wegen Verbrechens nach 8 1
des Republikschutzgesetzes 2 Jahre bzw . 3 Jahre Zuchthaus .
Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren aberkannt . Wege » Landfriedensbruchs und
Raufhandels wurde der Kommunist Kuhlizu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Auf eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
und auf 3 Jahre Ehrverlust erkannte das Gericht gegen den
früheren Kommunisten und jetzigen Nationalsozialisten
Seeburg wegen Verbrechens nach Z 1 des Republik¬
schutzgesetzes , Landfriedensbruch und Raufhandel . Der An¬
geklagte Gundel wurde zu 1 Jahr Gefängnis wegen
Vergehens gegen 8 2 des Republikschutzgesetzes verurteilt .
Jugendorganisationen befaßt . Diese Pläne greisen ergän -
zend in den Arbeitsdienst über und gehen von oer Erwä¬
gung aus , daß der Arbeitsdienst eine volle moralische Aus -

, Wirkung nur haben kann , wenn man sich auch des geistigen
und körperlichen Wohles der jugendlichen Arbeitslosen an¬
nimmt .

Gehaltskürzungen im Saargebiet
Saarbrücken , 17 . Juli . Die vötkerbündtiche Regierungs¬

kommission beabsichtigt , ab 1 . August eine Reihe von Kür¬
zungen der Beamtengehälter vorzunehmen . Weiter bereite !
die Regierungskommission eine Verordnung vor , die Vor¬
schriften über Zinsfuß , Kündigungs - und Zahlungsfristen
für Aufwertungshypotheken enthalten soll .

Do X nach Stralsund gestartet
Swinemünde , 16 . Juli . Das Flugschiff Do X startete

heute mittag nach Stralsund . An Bord befanden sich 70
Fluggäste .

Stuttgart . 17. Juki .
Gegen die Ilmlageerhöhung . Die Handelskammer Stutt¬

gart ha) gegen die vom Oberbürgermeister verfügte Umlage -
erhühung von 15 aus 16,5 v . H. scharfen Einspruch erhoben .
Es wird erklärt , alle Kreise der Industrie und des Handels
sind der Uebcrzeuguiig , daß diese Erhöhung im jetzigen
Augenblick weder geboten war noch sachlich zu
rechtfertigen ist . Während die jetzige Reichsregierung
sich zu dem von allen Kundigen längst ausgestellten Grund¬
satz bekannt hat , daß keine neuen Steuern aufdie
Produktion mehr gelegt werden dürfen , weil sie sich
auf schnellstem Wege in weiterer Arbeitslosigkeit und Steige¬
rung der Wohlsahrtslasten auswirken müssen , bat man in
Stuttgart das Gegenteil für richtig gehalten . Die Han¬
delskammer , deren wiederholte und eindringliche Warnun¬
gen vor einem solchen Schritt leider nicht beachtet wurden ,
stellt fest , daß nach dem Versagen des Gemeinderats das
Bürgermeisteramt mit seiner Anordnung eine Verant¬
wortung übernommen hat , deren Größe und Tragweite
heute noch nicht zu übersehen ist . Die F e hl e r d e r f r ü h e-
cen Finanzpolitik können nicht ausgeglichen werden
durch Maßnahmen , die die Gefahr weiterer Betriebs¬
einschränkungen und Arbeiterentlasstmgen herausbeschwören .
Der Versuch einer erneuten Schröpfung der Wirtschaft ist
ein verhängnisvoller Schritt , der die letzten Möglichkeiten
der Wiedererhebung der Wirtschaft vernichten muh . Die
Kammer erwartet , daß die Aufsichtsbehörde eine
Möglichkeit findet , die mit ihrer Genehmigung ergangene
Anordnung aufzuheben und die endgültige Beschlußsasfun -g
über den Umlagesatz für das lausende Rechnungsjahr einer
späteren Zeit vorzubehalten .

Wer veranlaßt die Zwangsversteigerungen ? Der Abg .
Winker (S .) hat folgende Kleine Anfrage an die Regierung
gestellt : Nach Zeitungsmstteilungen sind im ersten Viertel¬
jahr 1932 in Württemberg insgesamt 691 Zwangsversteige¬
rungen in Grundbesitz angeordnet worden . Äst das Staats -
Ministerium bereit , Auskunft darüber zu geben , wie sich der
Kreis der Gläubiger zusammensetzt , insbesondere wieviel
Anträge von Privatpersonen , Banken . Oberamtsivarkass -en,
von der Landeskreditanstalt usw . gestellt werden ?

Wahlversammlung . In einer Wahlversammlung der
Eisernen Front sprach Freitag abend Reichstagsabgeord¬
neter Dr . B r e i t s ch e i d - Berlin in der Stadkhalle . Er
führte u . a . aus , bei dem jetzigen Wahlkampf , der von der
Reichsregierung mit „ungeheurer Frivolität " herauf -
bsschworen worden sei , gehe es um alles . Der ehemalige
„Dekorateur " Hitler könne auf solche Platzhalter von Grafen
und Baronen stolz sein . Es sei „Gotteslästerung "

, wenn
Papen sich auf das Christentum berufe . Die bisherige
Bilanz des Kabinetts sei die Gefährdung der Reichseinhsit .
Die Sozialdemokratie sei für den Einheitsstaat . Wenn
Papen aus Lausanne kleine Erfolge mitgebracht habe , so
Habs er nur geerntet , was andere gesät haben .

zehn Passagiere der ersten Klasse mit sich führen . Zwei
Plätze sind noch unbesetzt . Es ist anzunehmen , daß Sie von
Batavia aus eher eine Passage erhalten können , als von

hier aus .
" — „Gut , bestellen Sie einen Platz auf der „To¬

yen Maru "
. — Zwei Wochen später fuhr er von Kobe

ab und fluchte über den langsamen Gang des Dampfers
und die langen Aufenthalte in den Häfen . Beim Kreuzen
des Äquators wollte der japanische Kapitän eine Art Äqua¬
tortaufe veranstalten . Aber er winkte energisch ab . Er wollte

Ruhe haben . Neununzwanzig Tage später landete er auf

Tandjoug Priok , dem Hafen von Batavia . Er nahm ein
Auto und fuhr ins ,Hotel des Indes '

. Er erkundigte sich

sofort nach der Weiterfahrt . Alles war besetzt . Er teilte

rechts und links Trinkgelder aus und hörte , daß ein Passa¬
gier der „Prinses Julianna "

, die nach Amsterdam ging , er¬
krankt sei . Er suchte den Mann auf und bot ihm den dop¬

pelten Fahrpreis für seine Karte — und erhielt sie .

Zehn Tage später fuhr er von Batavia ab .

XVII .
Feodor Wernoff in Amsterdam .

„Paßwort — Vckitatie in cle roolc8alon , Dsmes en
Herren !

"

„ Paßkontrolle im Rauchsalon !"

Die weißgekleideten Stewards eilten durch die Säle
und entlang des Decks und wiederholten den Ruf in allen

möglichen Sprachen .
Die „? rin .8e8 luliana " war aus der Ymuidener Schleuse

ausgefahren und dampfte langsam durch den schmalen
Nordseekanal auf Amsterdam zu .

Fortsetzung folgt -



Schwabenwacht '' . Aus Mitgliedern der Wmdthorst -
imnde und der katholischen Iugendverbände wurde vor eim -
ier Zeit in Württemberg eine Schwabenwacht gegrün¬
det die als B e r sa mm l u n g s - und Rednerschutz
des Zentrums dient . Die Schwabenwacht wird in der
Brüning - Versammlung am nächsten Dienstag in Tätigkeit
treten .

Ausstellung der Kunstgewerbeschule . Die Württ . Staat -
iche Kunstgewerbcschnle beim Weißenhof veranstaltet vem
>5,^ 26 . Juli im Anstaltsgebäuds drei verschiedene Semester -
chluß - Aussiellungen und zwar über den Unterricht in den
Zeichenklassen , Lehrplan , Arbeiten und Entwürfe usw -, tech¬
nisches Zeichnen , Forschungen , Erfindungen , sowie von d . n
Musterschülern Glas - und Stein - und Metallbearbeitung ,
Entwürfe usw. Die Ausstellungen sind von vormittags 9 Uhr
ns nachmittags 6 Uhr geöffnet -

Das Heercsmnseum . Am Samstag wurden die neu ein -
gerichteten Räume des HseresmuseumS im Neuen Schloß er>
öffnet . Wiewohl bezüglich Raum und Inhalt noch viel
Wünsche zu befriedigen sind, wurde dennoch die Aufstellung
vorgenommen , um diese seit 1918 in verschiedenen Maga¬
zinen verstreute Sammlung der wichtigsten Andenken des
alten württembergischen Heers der Oefsentlichkeit zugäng¬
lich zu machen und ihren systematischen Ausbau betreiben
zu können . Die neu eingerichteten Räume enthalten die
wichtigen Uniform - und Waffentypen der letzten Friedens¬
zeit und des Kriegs , und im Ehrenraum einen Schrein mit
dgn namentlichen Ehrentafeln der mehr als 80 000 gefallenen
Württemberger .

Meder ein Opfer des Neckars . Am Freitag mittag
gegen 1 Uhr ist beim Baden im Neckar in der Nähe der
König -Karls - Brücke ein junger Mann von etwa 20 Jahrenertrunken . Er war zusammen mit seinem Freund ins
Wasser gegangen , wo er , des Schwimmens unkundig , offen¬bar gleich unterging . Er versuchte sich noch an dem andern
festzuhalten , so daß dieser ebenfalls in Gefahr stand , zuertrinken . Die Leiche ist noch nicht gefunden .

Politische Schlägerei . Heute nacht um 1 .30 Uhr kam es
vor einer Wirtschaft in der Gegend der Silberburg -Lerchen -
straße zu einer Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten . Das herbeigerufene Ueberfallkommando nahm
einige Verhaftungen vor .

Vor dem Schnellrichkex standen wegen politischen Ent¬
gleisungen in der Haupistäitersiraße zwei Nationalsozialisten
und ein Kommunist . Mehrere Kommunisten hatten Na¬
tionalsozialisten mit Steinen beworfen , worauf die Na¬
tionalsozialisten zum Sturmangriff Vorsingen und die Kom¬
munisten in eine Wirtschaft drängten . Dabei wurden
einige Fensterscheiben singeschlogen . Polizei machte der
Schlägerei ein Ende . Dis beiden Nationalsozialisten , dis
erst in der letzten Woche wegen schweren Landfriedensbruchs
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt wurden , und der Kom¬
munist , der ein feststehendes Messer bei sich trug , wurden
als die Hauptruhestörer ermittelt . Einer der National¬
sozialisten erhielt 6 Monate Gefängnis , der zweite wurde
freigesprochen , während der Kommunist mit der Mindest¬strafe von 3 Monaten Gefängnis davonkam .

Mit Schulterriemen und Messer . Von den schweren
politischen Unruhen , die in der Nacht vom 30 . Juni auf
1 . Juli in der Nähe vom Leonhardsplah in Stuttgart auf¬kamen , gelangte am Freitag vormittag ein Teil vor dem
Schnellschösfengericht zur Verhandlung . Die Kommunisten
hatten auf Nationalsozialisten mit Messern eingsstochen ,während die Nationalsozialisten mit ihren Schulter¬
riemen zuschlugen . Von den Beteiligten konnte nur ein
Nationalsozialist und drei Kommunisten ermittelt werden ,denen jetzt ein erschwerter Landsriedensbruch zur Last gelegtwurde . Während der Nationalsozialist zugab , mit anderen
Parteigenossen auf Kommunisten Angeschlagen zu haben ,stellten die übrigen Angeklagten jegliche Beteiligung in Ab¬rede . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde jedoch hei
zwei der Kommunisten ihre Beteiligung einwandfrei nach¬gewiesen . Sie wurden zusammen mit den Nationalsozialisten
zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der vierte Ange -
klagte wurde mangels Beweises freigesprochen .

Wieder eine Eeheimbrennerei . Zwei Bürger aus dem
Welzheimer Wald betrieben seit etwa zwei Jahren eine
Geheimbrennerei . Kürzlich wollten sie die Brenngeräte undmehrere Korbflaschen Sprit in Stuttgart verkaufen , wobei
sie aber bei ihrem Eintreffen in Stuttgart von Beamtender Zollfcchndnngsstelle in Empfang genommen wurden .Sie haben die empfindlichen Strafen des Branntwein -
monopolgesetzes zu erwarten : ihre Brennvorrichtung undder Spritvorrat wurden beschlagnahmt .

kommunistisch « Reichstagskandidaten . Zur Reichstags¬wahl am 31 . Juli haben die Kommunisten auf ihren Wahl¬zettel an vorderster Stelle gesetzt : Klara Zetkin , Schrift¬stellerin , Albert Buchmann , Angestellter , Stuttgart , GeorgLink , Gipser , Freudenstadt .

Todesfall . Der Senior der württembergischen Parlä -
incnisjournalifleii , Redakteur Konrad Miller , Leiter des
Württ . Landcspressedienstes der TU . , ist heute um die Mit¬
tagsstunde im 70 . Lebensjahr nach längerem Leiden Hi4r
gestorben . 13 Jahre lang stand der Entschlafene im auf¬
reibenden Dienst der Tagespresse .

Der Wettbewerb für das Alle Schloß . Zur Erlangung
von Entwürfen für den Wiederaufbau des Alten Schlosses
in Stuttgart wird ein öffentlicher Wettbewerb unter den
die württembergische Staatsangehörigkeit besitzenden und
den seit 1 . Januar 1932 in Württemberg wohnenden Archi¬tekten ausgeschrieben . Für die besten Entwürfe werden
Preise ausgesetzt , und zwar ein erster Preis zu 1500 --st ,ein zweiter zu 1200 Ll , ein dritter zu 1000 -It , ein vierter
zu 700 -1t , für Ankäufe zusammen 1500 -1t . An der Spitzedes Preisgerichts stehen : Otto Kuhn , Präsident , Vorstandder Bauabteilung des Finanzministeriums , Stuttgart und
Theophil Frey , Ministerialrat und Berichterstatter beim
Kultministerium , Stuttgart .

Wiederaufnahme des Verkehrs auf der Bahnstrecke
Leukkirch— Isny . Die RBD . Stuttgart teilt mit : Der Zugs¬
verkehr auf der Bahnstrecke Leuikirch —Isny wird am
Samstag , 16 . Juli wieder vollständig ausgenommen .

Die Wohlsahrkserwsrdslosen Ende Juni 1932 . Die Zahlder von den Fürforgeverbüuden laufend in offener Für¬
sorge unterstützten und von den Arbeitsämtern anerkann - >
ten Wohlfahrtserwerbsiosen betrug Ende Juni in Würt¬
temberg 29 455 oder 11,4 auf 1900 Einwohner . Auf Stutt¬
gart entfielen davon 11701 oder 32,2 auf 1000 Einwohner .
Gegenüber Ende Mai ist die Zahl der Wohlsahrtserwerbs -
lvsen in ganz Württemberg um 10,7 Prozent und in Stutt¬
gart um 10,5 Prozent gestiegen.

Tarrfloser Zustand in der württ . Landwirtschaft . Nach¬dem in dem Lohnstreit in der württ . Landwirtschaft derLandw . Hauptverband den Schiedsspruch des Schlichtungs¬
ausschusses Stuttgart vom 3 . Juni abgelehnt hatte , habendie Arbeitnehmervsrbände beim Schlichter die Verbindlich -
keitserklärung beantragt . Da eine Einigung in den Ver¬
handlungen nicht zu erzielen war , hat nun der Schlichterunterm 15 . Juli die Verbindlichkeitserklärungab gelehnt . Damit ist ein tarifloser Zustand ein¬
getreten und die Lohnregelung bleibt der freien Verein¬
barung überlassen .

Aus dem Lande
Neckarsulm , 17 . Juli . Einbrecher am Werk . Der

Bezirk Neckarsulm wird gegenwärtig von Einbrechern heim -
gesucht. So versuchten nachts in Binswangen Einbrecher
mehrfach , in Häuser einzudringen . Durch die Verfolgung
seitens einiger beherzter Jungmänner gelang es , sie dingfest
zu machen . In der darauf folgenden Nacht versuchten , aller¬
dings vergeblich , wieder Einbrecher ihr Glück .

Hall , 17 . Juli . Vom Viadukt abgestürzt . Der
kommunistische Gemeinde rat und Musiker Willi Görmann
von hier war beim Anstreichen des EifenbcchrwiaÄukts bet
Tullau beschäftigt worden . Am Freitag nachmittag stürzte
er , kurz nachdem die Arbeit ausgenommen war . 30 Meter
tief in das Kocherbett ab und war sofort tot . Er stand im
35. Lebensjahr und hinterläßt eine Witwe und ein Kind .

Laukerbach OA . Oberndorf , 17 . Juli . Aus Nahrungs -
sorgsn suchte der seit 3 Jahren arbeitslose , verheiratete 30-
jährige Hans Htis durch Oeffnen der Halsschlagader sichdas Leben zu nehmen . Ob er gerettet werden kann , istnoch ungewiß .

Ebingen . 17 . Juli . Die Gemeinderatssitzung ;
aufgeflogen . In der Gemeinderatssitzung am Donners -
tag kam es zu scharfen Zusammenstößen zwischen rechts - und
llnksradtkalen Gemeinderäten . Den Anlaß dazu gab eine
Anfrage des nationalsozialistischen Stadtrats Müller , ob
es wahr sei , daß der kommunistische Stadtrat Gonser vonder Stadtverwaltung einen Vorschuß auf Gemeinderats¬
diäten , ferner eine außerordentliche Unterstützung aus Mit¬
teln der Wohlfahrtserwerbslosenunterstützung erhalten habe .Der Vorsitzende erklärte zu der Anfrage , daß er es ablehne ,hierüber in öffentlicher Sitzung Aufschluß zu geben .Der Lärm nahm schließlich solche Formen an . daß der
Vorsitzende die Sitzung unterbrechen mußte .

Balingen . 17. Juli . Der Alkohol . Ein betrunkener
26jähriger Bursche von hier riß abends in der Hauptstraße
einen Motorradfahrer aus Hechmgen ohne jeden Anlaß
vom R -ad und verprügelte ihn . Dann setzte er sich selbst ausdie Maschine , kam aber schon an der nächsten Straßen¬
kreuzung zu Fall und zog sich in eine Wirtschaft zurück, wo
die Polizei ihn bewußtlos fand . Er wurde ins Kranken¬
haus gebracht . Kaum war er aber wieder beim Bewußt¬
sein, als er sich wie wild gebärdete , so daß er von den an¬
wesenden Mitgliedern der Sanitätskolonne gefesselt werden
mußte .

Göppingen , 17 . Juli . Gerichtsverhandlung .Vor dem Erweiterten Schöffengericht begann am Freitagdie zum Teil unter Ausschluß der Oefsentlichkeit geführte
Verhandlung gegen den früheren Chefarzt des Bezirks¬
krankenhauses Geislingen a . St . , Dr . G . H e n z l e r . Es
waren etwa 20 Zeuginnen geladen .

Dorndorf OA . Laupheim , 17 . Juli . Fe st genom¬men . Es ist gelungen , den Mann , der am 6. Juli aufder Straße von Jllerrieden nach Dorndorf ein hiesigesFräulein zu vergewaltigen versuchte , in der Person des
ledigen Hilfsarbeiters Jakob Heuier von Böhringen fest¬
zustellen . Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis Jllertifsen
eingeliefert . Der Verhaftete hat am gleichen Tag auch den
mißglückten Ueberfall auf die von Ulm kommende Bötin
bei Wochenau ausgeführt .

Ravensburg , 17 . Juli . Unsere Jugend . Berufs¬berater Merkte beim Arbeitsamt Ravensburg harte die
jugendlichen Erwerbslosen von Friedrichshafen zu einer
Besprechung ins dortige Arbeitsamt betr . den freiwilligen
Arbeitsdienst eingeladen , wie er bereits in Baindt und
Jsny eingerichtet worden ist . Es handelt sich um besonders
geschaffene Planierungsarbeiten und Anlegung von Wald¬
wegen . Die jungen Leute erhalten freie Kost und Unter¬
kunft , Arbeits - und Sportkleidung , sowie täglich 50 Pfennigbei östündigec Arbeitszeit bei einer Dauer bis zu 20
Wochen . Erschienen waren in Friedrichshafen zu der Be¬
sprechung 30 junge Leute . Nachdem ein junger Kommunist
gegen die Sache gesprochen hatte , meldete sich kein einzige -
zu dieser Arbeit ; tm ganzen Oberamt Tettnang haben sich
nur 8 Burschen gemeldet .

Tettnang , 17. Juli . Scharlach . Wegen Scharlach¬
erkrankungen unter den Kindern sind die Schulen in Tannau
und Meckenbeuren geschlossen worden .

Iriedrichshafen . 16 . Juli . Auto Unfall von Dr .
Eckener . Auf der Fahrt von hier nach Berchtesgaden in
der Nähe von Missen wollte Dr . Eckener mit seinem
schweren Maybachwagen in rascher Fahrt einen anderen
Wagen überholen . Dabei geriet er mit dem Vorderrad über
die Straßenböschung . Der Wagen wurde nach der Seite
gerissen und an einen Baum geschleudert , der von dem
schweren Wagen glatt umgebogen wurde . Die Insassen des
Wagens , Dr . Eckener mit Frau und Tochter , blieben unver¬
letzt , doch wurde der Wagen schwer beschädigt. Einige vor -

LudwigSburg , 13 . Juli . 80 Geburtstag . Am 14. Juli
vollendet Oberstleutnant Frhr . Heinrich Varnbüler
von und zu Hemmin gen das 80 . Lebensjahr . Er
begann seine militärische Laufbahn im Krieg 1870/71 beim2. Württ . Iägerbataillon und war nachher Offizier beim
Regiment Königin Olga dis zum Bataillonskomandeur ,hernach Kommandeur des Landwehrbezirks Ludwigsburgund im Weltkrieg Kommandeur eines Ersatzbataillons , so¬wie Bahnhofkommandant .

Areudenttadt . 13 . Juli . Kuraufenthalt . Der säch¬
sische Ministerpräsident Walter Schieck ist mit seiner Gattin
zum Kuraufenthalt hier eingetroffen .

Heilbronn , 17. Juli . Für das Heilbronn er
Ehrenmal im Hafenmarktturm sind 27 Entwürfe , dar¬unter 15 Modelle , eingereicht worden .

Herrenberg . 16 . Juli . Der Kirchturm als Ziel -
scheibe . Auf dem Stiftskirchenturm wird gegenwärtig die
nicht ungefährliche Arbeit der Instandsetzung der Kupfer¬bedachung vorgenommen . Diese Arbeit ist zum guten Teil
dadurch verursacht worden , daß es in Herrsnberg Schützengibt , die auf den Kirchturm schießen. Durch jedes derartigeSchußloch rinnt im Lauf der Jahre nicht unerheblich Regen -
wasser herein und beschädigt das Gebälk , vermindert dieLebensdauer des Turms und verursacht mindestens Repa¬raturkosten , die mit Hilfe der K ' rckcnstmer bestritten wer¬den müssen .

Tübingen , 17. Iul >. Ast awahl - Bei der Aüa -Wahlerhielten die Nationalsozialisten 53 Prozent aller Stimmen ,öm einzelnen entfielen auf Nationalsozalisten 1201 Stür¬men 12 Sitze (11) , Ring 635 Stimmen 7 Sitze (8) , Natio¬naler Block 489 Stimmen 5 Sitze ( 5) .
Göppingen . 17 . Juli . Das Urteil im ProzeßHenzler . Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte den

früheren Chefarzt des Krankenhauses in Geislingen zusechs Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten des
Verfahrens .

Bopfingen OA . Neresheim , 16 . Juli . Steuerhin -
terziehungen . Nach einem Bericht des „NS .-Kurters "
haben Viehhändler in Oberdorf am Jpf ihre umsatzsteuer -
pflichtigen Umsätze von den Jahren 1924—1932 um nichtweniger als annähernd 6 Millionen zu niedrig angegeben .Auch bezüglich der Einkommen - und der Gewerbesteuersollen Hinterziehungen vorgekommen sein.

Wk mm WIM L 'LLHstvLLM

Im weißen Röß 'l.
Eine Glanzleistung des Landeskurthea¬ters in jeder Beziehung ; dazu vor völlig ausver¬

kauftem Hause ein Bombenerfolg , der wohl
oftmalige Wiederholung dieser zugkräftigen Ope -
retten -Revue fordert . Ja , da sieht män 's wieder ,sagt der entzückte Besucher : „Operette zieht , Aus¬
stattung macht 's " — Aber nicht allein die flotte
Schlagermusik , die unter Wilhelm Lichts musikalischer Leitung befeuernd und mitreißend heraus¬kam , nicht allein die ganz vorzügliche , enorme
Kosten verursachende Ausstattung und nicht alleindie geniale Regie Arthur Hey ' s , der dies Mas -
senaufgebot cm Personal fabelhaft dirigierte —" scht das allein war es , was auch hier ( wie über40 Mal am Heilbronner Stadttheater !) den Siegdleses neu erstandenen weißen Röß ' ls entschied .Mrt em wesentlicher Grund dieses durchschlagen -den Erfolgs ist, daß es richtiges und echtesTheaterblut m allen Adern hat . Das Theater lebtnun einmal vom Theater , vom Leben auf derBühne , vom bunten Wirbel , der das Auge des
Zuschauers nicht losläßt . „Man kommt hier kaumzu Atem " — sagte eine begeisterte Dame hinter
^ cht

^ ja wie ein großes Fest ! " Sie hatte

Röß ' l" ist ein Fest . Willkommrn St . Wolfgang sind sie alle , die sich gerne leinem rauschend - frohen Fest erfreuen . Da gibEhrenpforten mit Fahnen und Tannengewiniem Stuck prächtigen Volkslebens mit echtem Schn

Plattler ; da sind Kinder und Ehrenjungfrauen da ,der Gesangverein und die Feuerwehrkapelle und
die Tillergirls aus dem Salzkammergut , die sichin jedem Bild reizender und übermütiger heraus¬
putzen . Und die Röß 'l- Wirtin nimmt die Fädendes ganzen Treibens fest in die Hand — nur die
Fäden ihres Herzens verwirren sich dabei . ZumGlück weiß der alte Kaiser Franz Joseph aber treff¬
lichen Rat dafür -

Ja , was sollte man noch viel Worte machenüber all diese Dinge , über Spiel und Sang und
Musik , über das prachtvoll gemalte Geltirge und
den Sankt Wolfgangsee mit dem richtigen Dampf¬
schiff und seinem realistisch rauchenden und riechen¬den Dampfkamin und über die unerschöpfliche
Buntheit der keck entworfenen Gewänder , über
Gemüt und Schmiß und Witz dieses weißen Röß 'ls .
Man muß es gesehen und erlebt haben , die¬
ses überschäumende Theaterleben , das bestimmt je¬
den im Laufe des Abends erfassen und mitreißen
wird — ob er will oder nicht . Ein Theater , das
auf dem für solchen Zweck fast zu engen Raum un¬
serer Bühne , das herauszuzaubern vermag , hat
den Beweis höchster Leistungsfähigkeit erbracht .

Auch die Rollen waren im allgemeinen gut be¬
setzt : Für Hans Günther ist der verliebte Leo¬
pold geradezu eine Glanzrolle , in der seine weiche,
einschmeichelnde Stimme und sein gefühlvolles ,
packendes Spiel wahre Triumphe feiert . Für Hans
Loose der unvergleichlich schöne Sigismund eine
bis in die kleinsten Details ausgenützte Gelegen¬
heit seinen Ruhm als Liebling des Publikums bis
auf den Gipfel zu steigern . Heinz Plankemann
bringt natürlich als Professor sein „Licht

"
selbst

s
mit , ist in Spiel und Stimme vollendet der „poe¬
tische Reisezauberer "

. Karl Kappel stattet seinen
Rechtsanwalt mit seiner schon oft gerühmten
prachtvollen Tenorstimme aus und hat schon da¬
mit einen gewaltigen Vorsprung , der ihn auch über
die etwas mangelnde Liebenswürdigkeit und Leicht ;
flüsfigkeit im Spiel hinwegträgt . Das TanzduettWitt - Kappel (die ganze Welt ist himmelblau )war ein Sondergenuh . Hertha Witt ist als schöneOttilie gazellenhaft beweglich , ein Tanzgenie . H.Beuckelmann der nörglerische Fabrikant Gie -
fecke , der einen Balkon braucht , wenn er sich är¬
gert . Nur ist bei ihm das Griesgrämige stärker als
das Humorige , das sich bei dem in dieser Rolle
unvergeßlichen Fischer -Achten bis in die kleinste
Geste zog . Adele Grauer hat als Klärchen nicht
schlecht gelispelt , aber Käte Hesse hat einst besser
gespielt . A . Hey gestaltet seinen Franz Josephmit kaiserlicher Würde und sympathischer Leutse¬
ligkeit . Else Jnera stattet ihre Joseph « fast mitall den Vorzügen aus , die diese Röß ' l - Wirtin be¬
sitzen soll ; zuweilen dürfte sie in ihre vornehme
Reserve etwas mehr bäuerliche Rasse springen las¬
sen . Das Weiße Röß ' l ist Vollblut ! Und so wird es
in den nächsten Vorstellungen noch rassiger weiter¬
rennen , schäumend vor Uebermut und Lebenslust ,
umtost von dem brausenden Beifall stets ausver¬
kaufter Häuser - G .

X
Der Ehrenabend Hermann Eschrich findet

nicht , wie angekündigt am Dienstag statt ,
sondern muß um einige Zeit verschoben wer¬
den .
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Lokales.
Wildbad , den 18 . Juli 1932.

— Gestern mittag gegen 2 Uhr überflog ein Freiballon
unser Schwarzwaldtal . In der heutigen Zeit der Flugzeuge
und Luftschiffe ein seltener Anblick.

Landesurihealer Mldbad . Heute Montag abend
zum 2 . Male die erfolgreiche Komödie „Der Garten Eden" ,
4 Bilder aus dem Leben eines unanständigen Mädchens
von R . Bernauer und Oesterreicher . — Die Hauptrolle Tilly
spielt unsere charmante Künstlerin Charlotte Vibrans .

Vorführung in Gymnastik, Rhythmik und künstl . Tanz,
der Glucker - Schule , Stuttgart . Zu den bekanntesten und
größten Schulen gehört obiges Institut , das von A . Glucker ,
dem Leiter der Gymastik am Südd . Rundfunk , geführt
wird . Für die Kurgäste und Einwohner steht heute Mon¬
tag , den 18 . Juli im Kurhaus ein besonderer Genuß bevor.
Atmung — Gymnastik — Rhythmik — Gruppentänze —
alles nach Musik , werden den Abend ausfüllen . Bereits
im letzten Jahr fanden die Vorführungen von A . Glucker
hervorragende Pressekritiken. Diesmal kommt er mit einer
ganzen Gruppe .

Musikalische Veranstaltung für die Wildbader Schul¬
jugend. Am Mittwoch, den 20 . Juli findet an Stelle des
Nachmittagskonzertes von 4—6 Uhr eine musikalische Ver¬
anstaltung im Kursaal für die Schuljugend Wildbads statt ,
wobei neben dem Kurorchester unter Leitung des Musik¬
direktors Eschrich einige Mitglieder des Kurtheaters sich in
den Dienst der guten Sache gestellt haben und Schüler der
verschiedenen Klassen durch Gesänge und Reigen Mitwir¬
ken werden. Unsere Kurgäste sind zu denselbn Eintritts¬
bedingungen wie beim üblichen Nachmittagskonzert , herzlich
willkommen.

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund. Der Ortsaus¬
schuß Wildbad hielt am Samstag abend im Vereinszimmer
der Turnhalle eine Mitglieder -Versammlung ab . Nach
Eröffnung stellte der Vorsitzende die Anwesenheitsliste fest
und lieh das Protokoll der letzten Versammlung durch den
Schriftführer verlesen, gegen dessen Abfassung keine Ein¬
wendungen erhoben wurden . Die Tagesordnung sah fol¬
gende Punkte vor : 1 . Notverordnung vom Juni 1932 ; 2 .
Bericht vom Rathaus ; 3 . Verschiedenes . Ueber den ersten
Punkt berichtete der Vorsitzende ; die Notverordnung brachte
durchweg Verschlechterungen für die Arbeiterschaft : so wurde
die Arbeitslosenunterstützung in ihrer Höhe und Dauer er¬
heblich beschnitten , die Bedürftigkeitsprüfung für alle Er¬
werbslosen eingeführt ; die Renten wurden gekürzt usw .
Der Redner sprach ferner über die Krisenunterstützung, Kurz¬
arbeiterunterstützung , über die Beschäftigtensteuer und den
freiwilligen Arbeitsdienst. In der Aussprache wurde be¬
sonders unterstrichen, wem diese Notverordnung zu danken
ist und aufgefordert, am 31 . Juli die rechte Antwort darauf
zu geben . — Die Einleitung zum Bericht über die Tätigkeit
der Gewerkschaftsvertreter auf dem Rathause gab eben¬
falls der Vorsitzende ; seine Worte wurden unterstützt und
ergänzt durch weitere Ausführungen der drei anderen Rat¬
hausvertreter . Die Versammlung erklärte sich mit der Ar¬
beit ihrer Vertreter im Gemeinderat , die im Interesse der
Arbeiterschaft und der Allgemeinhei geleistet wurde , einver¬
standen. — Unter Punkt „Verschiedenes " wurde über Vor¬
kommnisse aus der letzten Zeit berichtet , die in Anbetracht
der großen Erwerbslosigkeit von der Versammlung nicht
gutgeheißen wurden . Die Rathausvertreter versprachen, die
nötigen Schritte zu unternehmen . Nach Erledigung einiger
weiterer Angelegenheiten konnte der Vorsitzende die Ver¬
sammlung schließen.

Vom 1 . Vorsitzenden des Ersten Würtkbg. Jührhund -
bund e. V . Stuttgart wird uns geschrieben :

Sehr geehrter Herr Redakteur . Sie hatten die Güte , die
am Sonntag , den 10 . Juli zum Besten Blinder in Wildbad
stattgefundene Hundesportliche Veranstaltung einer beson¬
deren Würdigung zu unterziehen . Volksnot und Volksge¬
meinschaft war das sinnvolle Motiv dieser Besprechung und
der tiefere psychologische Sinn des Ganzen trat jedem Leser
klar und schön vor Augen . Von dieser idealen Volksgemein¬
schaft , an die in heutiger Zeit besonders die Blinden und
ihre Führer appellieren , gab aber leider der in Ihrer Zei¬
tung erschienene Artikel des Württ . Blindenverein ein an¬
deres , ein unschönes Bild . Ein Bild aus den eigenen Rei¬
hen , so zu sagen „der Blinden unter sich.

" Wir , der 1 .

Württ . Führhundbund e . V . Stuttgart , müssen es aufs tiefste
bedauern , daß eine Blindenorganisation , welche selbst fürs
Gute und Edle schaffen will , andern Blinden gegenüber ,
ein Beispiel der Unduldsamkeit gibt und so den andern
sehenden Volksgenossen ein Bild der Volksuneinigkeit . Un¬
sere Veranstaltung diente edlem Zweck und stand unter dem
Zeichen selbstlosester Hilfsbereitschaft und Hingabe . Ihr dien¬
ten nicht nur Menschenfreunde aus gebildeten Kreisen, son¬
deren Männer der Arbeit , selbst in Not , leisteten ebenfalls
freudig unersetzliche Hilfe. Und trotzdem dies alles jedem Beo¬
bachter offenkundig war , mußten Blinde sich berufen füh¬
len , gleichsam eine Warnung vor uns zu erlassen . Eine
Volksgemeinschaft bedauerlichster Art . Wer und was ist nun
der „Erste Württbg . Führhundbund e . V . Stuttgart , also
wir ? Wir haben den Grundsatz, nur „Taten sprechen zu
lassen "

. Heute jedoch sind auch Worte notwendig. Unser
Bund entstand vcor ca . 5 Jahren , nachdem der Würt -
tembergische Blindenverein es rundweg abgelehnt hatte ,
die Führhunde nud ihre Herren in besonderer Weise zu be¬
treuen . Unser Bund leistete in den verflossenen fünf Jahren
Pionierarbeit . Wir waren für Württemberg bahnbrechend.
Unsere Arbeit fand darin ihre beste Anerkennung , daß gerade
der Württbg . Blindenverein genötigt wurde , jetzt, in diesem
Frühjahr , unsere Einrichtungen bei sich einzuführen und
Führhundkurse für Nachschulung von Mann und Hund ab¬
hält und nach dem Vorbild unserer ersten württbg . Führ -
Hund - Schule, „Burgholzhof" gleichfalls eine solche Einrich¬
tung schuf und wie wir , seit Jahren , jetzt Führhunde aus¬
bildet. Was der Blindenverein seit Existenz der Führhunde
bereits vor fünfzehn Jahren hätte in seinen Pflichtkreis
hineinziehen müssen, und was er noch vor ca . 6 Jahren
eindeutig ablehnte zu tun , dazu mußte er sich jetzt endlich
entschließen . Als ferner ein von unserem Bunde ausgehen - i
des aufrichtiges Angebot, der Vereinigung beider Vereine
am Verhalten des Blindenvereins scheiterte , wurden unsere ,
Mitglieder, welche auch gleichzeitig Mitglieder des Vlinden-
vereins waren , seit vielen Jahren , ja sogar zu seinen Grün¬
dern gehörten, aus dem Blindenverein ausgeschlossen . Die¬
ses zur Steuer der Wahrheit . Unsere Arbeit gehört den
Blinden und ihren treuen Führern . Wir arbeiten alle, ohne
Ausnahme, ehrenamtlich, wir stützen uns auf die eigene
Kraft und die Liebe zur Sache , die Liebe zum Blinden , die
Liebe unserer Freunde . So soll es bleiben und so bitten wir
auch fernerhin edle Menschen um ihr Vertrauen und ihre
Hilfe . Goethes Wort zur lebendigen Tat werden zu lassen :

„Edel sei der Mensch , hilfreich und gut " .

Sendefolge der SluNgarker llundsunk M .
Dienstag , 19. Juli :

K.R>: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Wetterbericht Nach ,
richte» . 7.85- 8.88 : Friihkoiizert . 10.00 : Das Bauersachs -Trio spielt 1188 -
Zcitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 11 .45 : Fnnkwerbungskonzert . ir

'
olst

Wetterbericht . Anschließend : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterberichts
dhtchrichten. 13.30 : Konzert . 14.00—14.38 : Funkwerbungskonzort . 14.38 bis

Attischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 15.38 : Blumenstunde .16.88 : Vortrag : Ferien daheim " . 16.38 : Die Anekdote als historische
Niportage . ^

17.88 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt ,
schaftsnachrichten . 18 .38 : Vortrag : „Das Handwerk in der heutigen Wirt ,
schaftskrise . 18.55 : Zeitangabe , Wetterbericht . 13.88 : Schallplatte » 19 38 -
Konzert . 21.88 : Hörbericht aus dem Kloster Birnau . 21.38 : Robert Schui
köi

" " '
t

^ '^0 ' Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.45 —24 .88 : Nacht,

Mittwoch , 28. Juli :
6.88 : Zeitangabe , . Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Wetterbericht , Nach .

^ 00 : Konzert . 18.88 : Mozart -Violinsonaten . 18 .38 : Violoncello
und Klavier . 11.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 11 .38 : Funk .
Werbung . 12.88 : Wetterbericht , Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten . 13.38 : Konzert . 14 .88—14.38 : Fnnkwerbungskonzert . 15.88 :
Klnderstunde . 16.88 : Konzert . 17.88 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wettet ,
bericht, Landwirtschaftsnachrichten . 18.38 : Esperantokurs . 18.55 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 19.88 : Schallplatte » . 19.48 : „ Geflügelte Erde " . 28.48 :
Klaviermunk . 21 .88 : Das Stauwerk (Hörspiel ) . 22.38 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht, Nachrichten, Funkstille .

Donnerstag , 21. Juli :
6.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .88 : Wetterbericht , Nach ,

richten . 7 .85- 8.88 : Konzert . 18.88 : Liederstunde . 18.28 : Saxophon , und
Klarinettenguartctte . 11.88 : Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten . 11.38 :
Fnnkwccbnng . 12.68 : Wetterbericht . Anschließend : Vom 11. Deutschen
E -ingerbundesfest Franksnrt . 13.88 : Schallplatte, ! . 13 .15 : Zeitangabe , Wet«
tcrbericht, . Nachrichten . 13.38 : Konzert . 14.88- 14 .38 : Fnnkwerbungskonzert .
>4.38 : Englischer Sprachunterricht fiir Anfänger . 15.88 : Jugendstunde . 18.88 :
Konzert . 17.88 : Konzert . 18,15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaits »
Nachrichten. 18.38 : Vortrag : „Bildersälschungen ". 18.55 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht. 19.88 : Schallplatte » . 19.38 : Bunter Abend . 21.18 : Streichquartett .
U .58 : Mechanisch- Musik von Mozart bis Hindemith . 22 .38 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten . 22 .45 : Nachtkonzert .

Unwetter

Deutschland führt im Davispokalkampf gegen Italien 2 :0. Die
beiden ersten Einzelspiele in der Schlußrunde der Europazone des
Davis -Cubs (Tennis ) in Mailand endeten mit glatten Siegen der
Deutschen Vertreter von Cramm und P r e n n . Non Crannn
schlug den Italiener Palmier! 6 :3 , 6 :4 6 0 , und Daniel Prenn
ilieb über de Stefani 6 : 1 , 6 :4. 1 :6, 6 :2 siegreich.

Ein Hengst für 705 000 Mark . Bei der Versteigerung des ssh^
zehnjährigen englischen Deckhengstes „Solaris" aus dem Nachlaß
des verstorbenen Sir John Rutherford in der Rennschule in Nsw -
market überstürzten sich die Angebote förmlich . Schließlich erstand
eine Gruppe englischer Züchter unter Führung von Lord Glanley
) en Hengst um den Preis von 47 000 Guineen (nach heutigem
Kurs 705 000 ^/() . Für eine Stute mit einem Fohlen von Salario
wurden 6400 Guineen (96 000 bezahlt .

Von schweren Gewittern wurde am Freitag aegen Abend
die Gegend von Ravensburg heimgesucht . Am schlimm¬
sten war es in Weingarten , wo der Lokalbahnhof und
die Gleise unter Wasser standen . Beim Stauweiher der
Maschinenfabrik wurden die Brücken wsggerissen . In
Baindt konnte das Vieh nur mit äußerster Mühe in dis
höher gelegenen Höfe gebracht werden. Der Schaden auf
der Flur ist groß.

In der Gegend von Schramberg ging am Mittwoch
abend ein Wolkenbruch nieder. Die Küche im Kloster
Heiligenbronn stand 1 Meter tief unter Wasser . In
Waldmössingen mußte das Vieh aus den Ställen in
Sicherheit gebracht werden. Die Fruchkfelder lohen wie
gewalzt aus.

Im Bezirk Mergentheim sind Tauber . Vorbach
und Wachbach über die Ufer getreten.

Schwere Wolkenbrüche haben in der Nacht zum Sams¬
tag Mittel - und Unterfranken heimgesucht . In
mehreren Ortschaften wurden Häuser und Stallungen unter
Wasser gesetzt . An der Rotenburger Brücke wurde die ganze
Einfassungsmauer mit dem Geländer in einer Länge von
15 Metern sortgerissen .

Am Freitag wurde Mischen Kißlega und Wolfegg
der Bahndamm unterspült . Der abends 6 .27 Uhr von
Memmingen nach Aulendorf fahrende

'
Personenzug erlitt

eine einstündlge Verspätung.
Ueber weite Gebiete Südbayerns gingen am Frei¬

tag abend heftige Gewitter und Wolkenbrüche nieder , die
beträchtlichen Schaden anrichteten. Sämtliche Flüsse führ¬
ten Hochwasser, das in mehreren Ortschaften die Straßen
überschwemmte und in die Häuser eindrang.

Schweinezählung am 1 . September
Aus Anordnung des Reichsmimstsrs für Ernährung und Land-

Wirtschaft findet !m Einvernehmen mit den Landesregierungen am
1 September 1932 die nächste Zählung der Schweine und der
n ' chtbeschaupflichtigen Hausschlachtungen von Schweinen in den
vorhergehenden drei Monaten statt.

Die schweinchaltenden Landwirte selbst haben das größte Inter¬
esse daran daß die gestellten Fragen in richtiger und zuverlässiger
Weise beantwortet werden. Dafür wird ihnen auf der anderen
Seite die unbedingte Sicherheit gewährleistet, daß ihre statistischen
Angaben geheimgchalten werden und keinesfalls zu steuerlichen
Zwecken Verwendung finden.

Kartoffelkäfer bereits in Frankfurt a. N .
Der gefährliche Kartoffelkäfer wurde in einem Kartoffelstück

nahe an der Frankfurter Gemarkungsgrenze festgestellt . Die Larven
wurden sofort den behördlichen Stellen übersandt und die ent¬
sprechenden Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Das Wetter
lieber tcleuropa befindet sich immer noch ein Tiefdruck¬

gebiet , so daß für Dienstag nur zeitweilig aufhsiterndss , unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten ist.

Radium -Tropin mit Radium - Emanation 126 Uranein¬
heiten hat sich bei der Arterienverkalkung laut
Gutachten hervorragender Fachärzte bestens bewährt . Bei
keinem anderen Leiden ist das rechtzeitige Vorbeugen so
wichtig wie bei Arterienverkalkung . ( Wir verweisen auf das
heutige Inserat der genannten Firma ) .

Strandbad
wegen Reinigung

heute geschlossen!
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sofort sn uns . Kein Oekeimmilkel , die 6eslsndkeile sind suf jeder Packung angegeben . — Preis

IT » SINUS
I-sss « « 8i « uns Hin « NsNsn unr > >IRN« SVIHNHSNLSN trsssNigsn ?

nosk nis vsirsss » !
Lin « ^ nsucß « nt »srs « N « tt « II « , Äli « sn ITKoun, « , Qick «, Iscrkiss , Dt « ^ vsn - ,

sicb bmngl Uns « « OoTrpsHTu »* ist L>! « oin ^ is « , voiistSnclig «
^

uncß Llsusnkstt «

für einen leidenden sebr scbwer ist . daran ru glauben , dal) eine wirlclicbe Teilung möglich ist . 5ie werden elend und nieder -
gescblogen . und kein Wunder sucb bei den SNllN « « IrIir ; I »« N S «rtHN1 « l̂ L « N , die 5ie ru ertragen Koben.

I4« t»« n Si « V« ^ tnsu « n seu uns , suoN Sis w « r*«I« n wl « «t « »* g « sun «1S
b ^ ^^ Nti « - G( u >' « »H8 Den vollen kelrag erlislten Zie ruküclc, falls 5ie nacb Verbrauch der vollen Kur nicbt von lbrem
seinen gönr-Iicli tiefreit sind . 0 « n » nti « s « t »« in kür die von uns bezogenen Präparate liegt jeder Zendung bei .
scneuen Kie nicbt die kleine Ausgabe . wenn es sicli um lbre Qesundbeit bandelt , selbst wenn Zie bereits ein bobes älter erreicbl

^ ^ bN l 'SUS « », «! « g « N « ii1 , worum nicbt sucb Sie ! Unsere Ooppelkur ist nicbt scbsdlicb und

r ^ me ^ INe. Kerne 7ee - oder knreibekur ! I »-»« i « I» ^ i . S . SO gegen ttscbnobms . bei Voreinsendung des Vetrages

«
^ 0 .6 .Versand portofrei . Oer Versand der Präparate erfolgt durcb eine ^ potbeke . — Lrrllidoe Qutackten liegen jeder

E>i « « ins « „ « « «r« », s « s,sttuns « n untbnstsk « « «tsn
S,SNL,IS « N Xont ^ oll « « 1n « s stsstlist , ssr » »»- ^ k»« ri ? slrsns UssiLt Oks »v»» r « ns .

l- ^ O o . m . d . l-t . , Î /IsgclSlouirg , 8rsitsr Wsg 16O 227 )

8MÜM 8M 88K»!
Nelke Bleeken

beseitigt unter Garantie' I,
Creme und Tinktur zus . 2.
Geld zurück , wenn erfolglos .

Hans Althaus , Heiligenstadt
Eichsfeld . _

Suchen Sie Geld?
wie 1 ., 2 . Hyp , Betriebsg. ? usw.
Kostens. Ausk . durch Hans Rusch,
Schömberg, Schwarzwaldstr. 171.
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